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Schadensbilder in deutschen 
Abwasserkan älen

•Risse, Scherben 23%

•Innenkorrosion 3%

•Abflusshindernisse 10%

•Lageabweichungen 20%

•Defekte Rohrverbindungen   10%

•Defekte Seitenzuläufe 34%
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Verfahrensgruppen in Anlehnung an die 
DIN EN 13566-1

Sanierung

RenovierungReparatur Erneuerung

Ergänzung

Hutprofil
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Definition Hutprofil

Unter Hutprofiltechnik versteht man Verfahren zur Reparatur und 
Einbindung (Renovierung) von Zuläufen und Anschlüssen mit 
ferngesteuerten Arbeitsgeräten in nicht begehbaren Rohrleitungen.

Schema Hutprofil 

1. Anschlusskanal

2. Stutzen des Hutprofils

3. Inliner (optional)

4. Krempe des Hutprofils

5. Hauptkanal

6. Stoffschlüssige Verbindung
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Varianten von Hutprofilen

• Hutprofile aus Nadelfilz oder ECR-Glas zur Sanierung bzw. 
Einbindung von Zuläufen in nicht renovierten und renovierten 
Rohrleitungen.

•Hutprofile aus Nadelfilz oder ECR-Glas und einer PE-Krempe mit 
aufgelegter Heizwendel zur Einbindung von Zuläufen in Rohrleitungen, 
die mit einem PE-Inliner renoviert wurden.

•Hutprofile aus Nadelfilz oder ECR-Glas und einer PVC-Krempe zur 
Sanierung bzw. Einbindung von Zuläufen in nicht renovierten und 
renovierten Rohrleitungen.

•Hutprofile aus PVC zur Einbindung von Zuläufen in Rohrleitungen, die 
mit dem Wickelrohrvefahren renoviert wurden.
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Mindestlängen bei den Einbindungen nach 
DIN EN 13566-4

50 mm* 
* Hierunter sind neben Manschetten auch dauerhafte 
Einbindungen   mittels Spachtelmassen zu verstehen.

C

400 mm. Mindestens jedoch 150 mm über die erste 
Verbindung im bestehenden Hausanschlussrohr 
hinausreichend 

B

1000 mm oder bis zu einem Punkt über dem Grundwasser-
spiegel, je nachdem was höher ist (gilt für integrierte 
Verbindungsmuffen und für Schlauchlining des 
Hausanschlussrohres) 

A

Mindestlänge im HausanschlussrohrKlasse
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Einsatzbereiche von Hutprofilen

•Abweichend von der der DIN fordert das RSV Merkblatt 5 
„Hutprofiltechnik zur Einbindung von Anschlussleitungen Reparatur / 
Renovierung“ eine Mindestlänge von 100 mm und eine mindestens 50 
mm breite Krempe um eine stoffschlüssige und dichte Verbindung 
herzustellen.

•Der Einsatzbereich der Hutprofiltechnik umfasst im Hauptkanal den 
Bereich ab DN 200 mit Anschlüssen DN 100 bis DN 200

•Ein eingeschränkter Einsatz im Hauptkanal ist systemabhängig ab DN 
150 möglich.
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Anforderung an den Zulauf

• Der Zulauf muss sich in einem Zustand befinden, welcher einen 
ordnungsgemäßen Einbau des Hutprofils gewährleistet.

• Achsverschiebungen > 10% ,Abwinkelungen spitzer als 45 Grad 
oder ausgebrochene Bereiche  müssen durch geeignete Vorarbeiten 
bearbeitet werden.

• Bei starken Grundwassereintritt muss eine Vorabdichtung erfolgen
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Vorbereitende Arbeiten
• Reinigung

• Trennschichten entfernen 

• Einmessen der Einbaustelle

• Kontrolle des Zulaufwinkels

• Kontrolle des Zulaufdurchmesser

• Videodokumentation der Vorarbeiten

• Auswahl oder evtl. Umbau des Setzgerätes

• Vorbereiten des Hutprofils, Konfektionierung der Komponenten an 
die Einbausituation (Winkel, Größe, Länge etc.)

• Imprägnieren des Hutprofils

• Dokumentation der Verbrauchsmaterialien (Chargen-Nr., 
Trägermaterial)
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Anforderungen an das Fachunternehmen

• Nachgewiesene Fachkunde

• Geeignete Gerätschaften

• Ausgebildetes Personal

• Verfahrensbeschreibung für das eingesetzte Verfahren

• Einzelne Arbeitsschritte werden in Arbeitsanleitungen beschrieben

• Fachbebtrieb nach WHG �h 19

• Eigen- und Fremdüberwachung bei der Herstellung und 
Verarbeitung
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Positioniern des Hutprofils

•Das Setzgerät wird mittels 
Robotereinheit zum Einsatzort gefahren.

•Das Hutprofil darf dabei nicht an der 
Kanalwand entlang schleifen.

•Am Zulauf wird das Setzgerät unter 
Kamerabeobachtung so gedreht und 
axial positioniert und das Hutprofil wird 
zentrisch in den Einlauf eingeführt
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Einbau des Hutprofils

•Beim Einbau wird die Krempe an die 
Kanalwand angepresst und der Stutzen 
in das Zulaufrohr eingeschoben oder 
gestülpt.

•Zum Aufstellen und Andrücken des 
Stutzen wird eine flexible Gummi oder 
Silikonblase verwendet.

•Die Krempe wird mir einer flexiblen 
Gummi- oder Silikonblase oder mit 
einem festen Schild angepresst.
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Beispielfotos
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Einbau des Hutprofils

•Stutzen und Krempe können mit einer 
einzigen, kombinierten Blase angepresst 
werden.

•Die Blase bzw. das Schild wird so weit 
expandiert bis sie an der Kanal- oder 
Rohrwand anliegt. 

•Der Druck muss während des 
Härtevorgangs aufrechterhalten werden.

•Aushärtung je nach Harztyp durch 
Umgebungstemperatur, 
Heißwasserzirkulation oder Licht
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Dokumentation und R ückverfolgbarkeit

Die Dokumentation auf der Baustelle sollte mindesten umfassen

• Baustellenprotokoll

• Dokumentation der Außentemperatur, des Wetters und des 
Zustandes des Kanals

• Videoaufzeichnung vor der Sanierung mit Angabe der Haltung und 
der Stationierung

• Videoaufzeichnung der verfahrensbedingten Vorarbeiten (Abdichten, 
Vorfräsen, Vorprofilieren)

• Videoaufzeichnung nach der Sanierung mit Angabe der Haltung und 
der Stationierung

• Baustellentagesprotokolle
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Abschließende Prüfungen

• Dichtheitsprüfung
Eine Dichtheitsprüfung erfolgt in der Regel durch optische Kontrolle. 

Eine normativ geregelte, einheitliche Dichtheitsprüfung für die 
Hauseinschlusseinbindungen liegt noch nicht vor. Es ist zu 
berücksichtigen, dass die vorhandenen Prüfkriterien nicht für diesen 
Anwendungsfall konzipiert sind und dass beim Ergebnis dieser 
Prüfungen auch die eingeschränkte technische Leistungsfähigkeit 
der Prüfgerätschaften berücksichtigt werden muss.

• Optische Untersuchung
Nach Fertigstellung sämtlicher Arbeiten erfolgt eine optische 

Untersuchung durch eine TV-Anlage . Das Ergebnis ist auf Video, 
Fotos oder anderen vereinbarten Datenträgern sowie im Protokoll zu 
dokumentieren.
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Weiterentwicklungen und Neuerungen

• Einbindetiefen von bis zu 600 mm bei Rohren kleiner DN 200

• Einsatzbereich ab DN 130 mit einem Zulauf ab DN 100

• Automatisierung des Sanierungsvorganges

• Hutprofile mit „Harter Krempe“

• Hutprofile mit „Harter Krempe“ und Heizwendel
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Beispiel Hutprofil mit harter Krempe

• Kanalsanierungsystem zur dichten Einbindung von Zuläufen in 
Rohren ab DN 200 

• Einbindetiefen bis 400 mm.

• „Harte Krempe“ aus PVC zum Überdecken von Rohrausbrüchen

• Großer Widerstand gegenüber Belastungen aus der 

• HD – Reinigung

• Vorkonfektionierte Reparatur - Kits
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Beispiel Hutprofil mit harter Krempe und 
Heizwendel

• Kanalsanierungsystem zur dichten Einbindung von Zuläufen in 
Rohren ab DN 200 mit Inliner aus PEHD

• Einbindetiefen bis 400 mm.

• „Harte Krempe“ aus PE mit Heizwendel zum Einbau in PE – Inliner

• Großer Widerstand gegenüber Belastungen aus der HD - Reinigung
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Resümee

• Für das unmittelbare Anbinden/Sanieren von Hausanschlussstutzen 
(bis ca. 15 cm) sind die Roboterverfahren immer noch oftmals die
probatere Lösung.

• Formstücke (90�q und 45�q ) lassen sich erfolgreich mit Hutprofilen
anbinden.

• Oft bringt erst die Kombination der beiden Verfahren die optimale 
Lösung 

• Letztlich muss der AG bzw. der Planer unter Berücksichtigung der 
Randbedingungen entscheiden welches Verfahren für seine 
Anwendung das Beste ist.

• Die Entwicklung zu „immer kleiner“ geht weiter, d. h. Anbindung 
auch in Durchmesser kleiner DN 200 bzw. DN 150 sollen möglich 
werden.

• Die wesentlich wichtigere Entwicklung ist die hin zu Qualität, zu 
dauerhaften Haltbarkeit und Dichtheit. Unterstütz durch  z.B. 
Arbeitsblätter des  RSV, VSB usw.
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit

Diringer & Scheidel Rohrsanierung GmbH & CO. KG


